
Konzepte zur zusätzlichen Betreuung und aktivierung von Heimbewohnern 
mit erheblichem Bedarf an allgemeiner Beaufsichtigung und Betreuung 
 
 
Mögliche Konzeptgliederung: 
 
1. Ausgangslage/ Theoretische Grundlage (kurz) 

- Einrichtungskonzept  
- Theoretische Grundlage für die Betreuung/ Begleitung von Menschen mit De-

menz in der Einrichtung 
- Welche Angebote gibt es bereits 
- Art und Weise der Biografiearbeit 
- Einbindung der Angehörigen 

 
2.  Ziel(e) der Angebote 

   Aus Sicht der Bewohner/-innen mit erheblichem Betreuungsbedarf 
  Was möchte ich ergänzen und warum? 
  Welche Ziele habe ich für den Einzelnen, die Gruppe, die Einrichtung 
 

3. Zusätzliche Angebote 
- Gruppen- und Einzelangebote (ganz konkrete Praxisbeschreibung) 
- Angebote im Zusammenhang mit der Umstrukturierung einer Gruppe/ einer 

Einrichtung 
 

4. Qualitätssicherung/ zusätzliche Betreuungskräfte 
- Auswahl 
- Einbindung in das Team 
- Einführung in die Tätigkeit 
- Fachliche Begleitung/ Fortbildung/ Weiterentwicklung 
- Dokumentation 
- Entwicklung eines Konzeptes als Prozess 

 
 
Gefragt sind nicht lange Beschreibungen zum Einrichtungsträger, zum Krankheitsbild De-
menz, zur Bevölkerungsentwicklung, zu allgemein gerontologischen/ gerontopsychiatrischen 
Grundlagen und Methoden. Das wird als bekannt vorausgesetzt. Gefragt sind nachvollziehba-
re, aber auch realistische Konzepte, die auf das bisherige Einrichtungskonzept aufbauen bzw. 
dieses ergänzen oder die sich auf etwas Neues zubewegen (Pradigmenwechsel). 
Das Konzept sollte 3 bis 4 Seiten nicht überschreiten. 


